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Giertekſährkicher Abonnements Preis
fär Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anffalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

t
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Jn der Expedltion des Couriers. (Redakteur C. G. Schwekſchke,)

Inſerate für den Cogrier werden ans2 genommen Jn Leipzig in derC r 0 u r L r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Unuiverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg Mo. 156.,

Zeitung
und Land.

No. 248. Halle, Montag den 23. October
Hierzu eine Beilage.

1843.

Bekanntmachung.
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der für dieſes Jahr zur Aus

d beſtimmten SeehandlungsPramienScheinen fielen an Haupt-
Praämien bis einſchließlich 500 Thlr.

auf Nr. 10,864 5000 Thlr.
„45,622 4350

116,071 4350
v 221.977 4350
„105,161 2500

161,409 2500
„203,743 2500

221,969 2500
1,2e8s 1000
9,089 1000

385,090 1000
201,699 1000
28,097 500

137,986 500
99 171,398 500 99

177,042 500
211,181 500

Berlin, den 18. October 1843.
GeneralDirektion der SeehandlungsSozietät.

gez. Mayet. Wentzel.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Oct. Se. Excellenz der General-Lieute-

nant und General- Adjutant Sr. Majeſtät des Köonigs, Graf
von Noſtitz, iſt nach Sagan, Se. Excellenz der General
Lieutenant und kommandirende General des ten Armeekorps,
von Colomb, nach Poſen, und der Hof-Jagermeiſter, Graf
von der Aſſeburg, nach Meisdorf von hier abgereiſt.

m

Mit der Erhöhung des Eingangszolles auf Roheiſen ſoll
es ſo beſtimmt noch nicht ſein, wie neulich verſichert wurde.
Die Belgier haben einen Deputirten nach Berlin geſchickt, mit
der Zollkonferenz um niedrigen Eingangszoll zu verhandeln.
Aber damit kann unſeren einheimiſchen Eiſenwerken nicht ge
dient ſein.

Am 15. October wurde in Königsberg der Grundſtein
zu dem neuen Feſtungsbau gelegt. Alle Militär und Civil
Behörden nahmen an der Feſtlichkeit Theil eine große Anzahl
Bürger hatte ſich verſammelt und ſelbſt fur die Damen war

eine Tribune errichtet, von wo ſie die Feierlichkeit bequem uüber-
ſehen konnten. Die Ceremonie begann mit Abſingung eines
geiſtlichen Liedes und einer Predigt. Darauf legte der kom
mandirende General, Graf zu Dohna, der im Auftrag und
Namen des Königs die Handlung vollzog, die Urkunden uber
den Bau, den Grundriß und die Anſicht der Feſtung, eine
Rangliſte der preußiſchen Armee, ein Hof- und Staatshand-
buch der Monarchie und Exemplare der gangbaren preußiſchen
Muünzſorten in den Grundſtein, und ſchloß ihn nach den ubli-
chen Hammerſchlägen unter dem Donner der Geſchuütze. Die
Feier endete, wie ſie begonnen, mit Geſang und dem geiſt-
lichen Segen, und zuletzt folgten ein dreifaches Hurrah fur den
König und 101 Kanonenſchuſſe. Nach der Feierlichkeit ver
einigten ſich die Theilnehmer zu einem gemeinſchaftlichen Mahle
und Abends war die Stadt illuminirt.

Die Stettiner ſollen zu ihrer neuen Eiſenbahn nun noch
eine neue Dampfſchifffahrt bekommen. Bis jetzt beſtand eine
ſolche regelmäßige Fahrt zwiſchen Petersburg und Lubeck, und
ſie ſoll von nun an auch zwiſchen Stettin und Petersburg ſtatt-
finden, was den Luübeckern nicht lieb ſein wird. Auf die armen
Hanſeaten ſturmt alles los und vielleicht werden ſie dadurch
mehr deutſch-national.

Kottbus will eine Pferdebahn bis nach dem Schwielung
See bauen um durch die Anlage der Breslau-ſachſiſchen Bahn
nicht von allem Verkehr abgeſchnitten zu werden.

Auch die Lubecker ſind mit der ruſſiſchen Handels und
Steuergeſetzgebung ſehr unzufrieden, geben aber die Hoffnung
nicht auf, eine Aenderung zu ihren Gunſten erwirken zu kon
nen. Seit 1839 iſt namlich in Rußland feſtgeſetzt, daß alle
Waaren die aus der Oſtſee nach Finnland verſchifft werden,
auf dem ruſſiſchen Gebiete ſogleich verzollt werden muſſen,
während Waaren, die aus der Nordſee kommen, ein volles
Jahr im Großfurſtenthum unverzollt lagern kounnen. Da in
Finnland das Geld rar, folglich der Zinsfuß hoch iſt, ſo be
iehen die finniſchen Kaufleute ungeachtet des Sundzolles ihre

edurfniſſe, ſtatt fruüher von Luübeck, nun von Hamburg.
Lübeck leidet dadurch ſo ſehr, daß es nach Finnland verkaufte
Waaren erſt nach Hamburg ſchaffen mußte, um von dort die
Elbe hinunter auf der Nordſee und durch den Sund nach Finn
land gebracht zu werden. Und doch iſt Liv-, Eſth-, Kur und
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Finnland erſt vorzüglich von lubeckiſchen Kaufleuten kultivirt
worden. Es ſoll nun eine lubeckiſche Deputation nach Peters-
burg gehen, um Abhuülfe zu erwirken.

Jn Wien hat man die Abſicht, die griechiſche Revolu
tions Angelegenheit zu einer europäiſchen zu erheben und ſie
demgemäß von der Konferenz der funf Machte entſcheiden zu
laſſen. Man ſagt, die griechiſche Jnſurrektion verletze das
monarchiſche Prinzip um ſo groöblicher, da ſie vom Militär, das
in allen Staaten die kräftigſte Stütze des Thrones, ausgegan-
gen ſei, und man fuürchte das Gefahrliche des Beiſpiels; kei
neswegs ſcheint man aber das Gefahrliche zu furchten, das in
dieſem Wiener Geſtändniß liegt und in der That verhangniß-
voller iſt, als die unbedeutende griechiſche Revolte, die nicht
ausbleiben konnte, wenn ſich Griechenland eine beſſere Ver-
waltung ſchaffen wollte. Die heilloſe Saat der Jnſurrektion
hat man eigentlich in dem Augenblicke ausgeſtreut, als man
einen monarchiſchen Thron mit einem unmündigen deutſchen
Prinzen aufſtellte. Das der Zucht, der Ordnung und der wah-
ren bürgerlichen Freiheit Jahrhunderte lang entwohnte Jnſel-
volk bedurfte eines Herrſchers, der es mit ſtarker Hand regierte,
der ihm imponirte, in deſſen Umarmung es erſtarkte und an
ſeine große Vergangenheit, an ſein Heroen-Zeitalter erinnert
worden wäre. Das griechiſche Volk, wie alle ſüdlichen Volker
auf gleicher Kulturſtufe, verlangen Kraft und imponirende
Wurde. Dazu war der beſcheidene unmuündige Jüngling in
ſeiner Anſpruchsloſigkeit nicht geeignet, und daß man ihm die
griechiſche Krone aufs Haupt druckte, war ein großer Fehler
der Politik, die nur in der verhängnißvollen Rivalitaät der
Großmachte ihre ſchwache Entſchuldigung finden durfte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Oct. Die Nachrichten aus Irland lau

ten beruhigend, und als den Erfolg der Regierungsmaßregel
gegen die Repealbewegung wollte man unter dem Volke ſelbſt
eine ungunſtige Stimmung gegen O'Connell bemerkt haben,
der nach ſo vielen Deklamationen gegen die Miniſter nunmehr
bei einem feindlichen Angriff derſelben dennoch zur Ruhe und
zum Nachgeben ermahne. Dies Mißtrauen zu ihrem Fuührer,
wenn es gegrundet iſt, durfte manche Anhänger des Repeal-
bundes demſelben abwendig machen, und dieſelben zur Ver-
nunft, d. h. zum Gehorſam gegen die Geſetze, zuruckfuhren.
Indeſſen beſorgt man auch nicht mit Unrecht, daß Viele auf
dem feindſeligen Wege gegen Regierung und O“Connell ver
harren werden. Jn der unmittelbaren Nähe des Agitators
zeigt ſich von ſolcher Stimmung des Volkes nichts, denn hier
herrſcht der unumſchrankte Wille deſſelben, und dieſer geht da
hin, eine einmuthige Unterwerfung unter jeden Schein von
Geſetz, und ein fortgeſetztes Feſthalten der friedlichen Repeal-
Grundſatze zu bewirken.

Griechenland.
Athen, d. 26. Sept. Durch verſchiedene konigl Ordon

nanzen ſind in dieſen Tagen ernannt worden Oberſt Dimitri
Kalergis zum Generalgouverneur von Athen; Oberſt Ma-
krojannis zum Kreisoberſten von Attika; Oberſt Spiro Mi-
lios zum Gendarmeriekorps-Kommandanten und Chef der er
ſten Sektion im Kriegsminiſterium; Oberſt Joannis Stratos
zum Chef des Grenzkorps in Akarnanien die GendarmerieMa-
jore Nikolaos Patmeſos und Konſtantinos Vlachopou-
los zu Kreisoberſten, jener für Achaja und Elis, dieſer fur
Argolis und Korinthia; endlich Anaſtaſios Londos, Sotirios
Theocharopoulos, S. Kalogaropoulos und N. Po
niropoulos zu Staatsräthen im außerordentlichen Dienſte.

Amerika.
Die neueſten in den Verein. Staaten aus Hayti einge

troffenen Nachrichten reichen aus San Domingo bis zum
1. September und dienen dazu, die Beſorgniſſe zu beſchwichti-
gen, welche in JamaikaBlattern beſonders in Bezug auf die
Ruhe in dem öſtlichen (ehemals ſpaniſchen) Theil der Jnſel
angeregt worden ſind. General Rivieère hatte nämlich am
15. Auguſt San Domingo an der Spitze von 5000 Mann wie-
der verlaſſen, um nach PortauPrince zuruckzukehren, nachdem
er in allen Hauptſtadten des öſtlichen Theils der Inſel neue Be
amte eingeſetzt und die Verordnungen der proviſoriſchen Re
gierung zur Ausfuühruang gebracht hatte, und das Volk zeigte
ſich überall ruhig und jeder Friedensſtörung abhold.

Vermiſchtes.
Darmſtadt, d. 14. Oct. Dem Vernehmen nach

hat ſich der Großherzogliche Kreis Rath dahier veranlaßt ge
ſehen, eine Kommiſſion aus unparteiiſchen, mit den Verhalt-
niſſen vertrauten Perſonen zu beſtellen, um die von den hieſigen
Bäckern, ſeit Aufhebung der Polizeitaxe, nach eigenem Ermeſ-
ſen beſtimmt werdenden Brodpreiſe wochentlich mit den beſte-
henden Preiſen der Fruchte und der Mehlſorten zu vergleichen,
und die erforderlichen Antrage, ſelbſt auf allenfallſige Wieder
einfuührung der Polizeitaxe, für Bäcker Feilſchaften zu ſtellen,
wenn ſie finden ſollte, daß die Brodpreiſe in hieſiger Stadt in
e Verhaltniſſe zu den jeweiligen Frucht und Mehlpreiſen

ehen.
Am 10. Oct. Morgens fand man die Straßen von

Paris, den Tuilerienhof u. ſ. w. mit Kaminroohren, Aushang-
ſchildern, Fenſterläden und Baumzweigen bedeckt. Alle dieſe
Verwuſtungen waren durch einen Weſtſturm, welcher die vor-
hergehende Nacht und am Morgen wuüthete, verurſacht. Alle
Fahnen auf den öffentlichen Gebäuden wurden zerriſſen, in
Straßen und auf Brucken Weiber und Kinder umgeworfen.
Auf der Auſterlitzbrücke gab ſich dabei ein eigenthumliches aku
ſtiſches Phänomen kund. Die dicken Eiſenſtangen, welche dieſe
Brücke in der Schwebe halten, vibrirten wie große Aeolshar-
fen, und gaben Tone gleich den ſtärkſten und größten Kirchen
orgeln von ſich.

Rom, d. 5. October. Geſtern in der Früh iſt der ehe
malige Geiſtliche Dominikus Abbo, aus dem Piemonteſiſchen
geburtig, in der Engelsburg durch die Guillotine enthauptet
worden. Wenn man hier an der Ausführung dieſer Hinrich-
tung bis zum letzten Augenblicke gezweifelt hatte, weil der Glau
be vorherrſchte, ein Geiſtlicher wurde nie das Schaffot beſteigen,
ſo hat der Papſt dieſen Wahn zerſtört und das beachtenswerthe
Beiſpiel gegeben daß kein Stand, ſelbſt der geiſtliche nicht,
vor der Ahndung der Verbrechen ſchutzt. Daß die Hinrichtung
in der Engelsburg und nicht auf einem offentlichen Platz vor
genommen wurde, iſt wohl der Beſorgniß der Behorde vor
jedem großen Zuſammenſtromen der Menge zuzuſchreiben.
Man weiß, welche reiche Ernte bei einer Hinrichtung vor 2 Jah
ren den Taſchendieben zufiel.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis 7. Oct. c. incl. 493,772 Perſonen.
Vom 8. bis 14. Oct. incl. 13,276 3

mit Einſchluß von 1002 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte

punkten

Summe 507,048 Perſonen.

9 2 2



Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die am 12. d. Mts. glucklich erfolgte
Emtbindung meiner lieben Frau von einem
muntern Soöhnchen, beehre ich mich hier-
durch Freunden und Verwandten ergebenſt
anzuzeigen.

Bernburg, den 14. October 1843.
Moritz Jonas.

I e

Verlobungsanzeige.
Wilhelmine Kruückeberg,
Adolph Buſch.

Rothenburg, den 20. Oct. 1843.
er

Bekanntmachungen.
Die Lieferung des Tuchbedarfs fur die

hieſige Waiſenanſtalt pro 1844 ſoll durch
Submiſſion verdungen werden. Lieferungs
luſtige können die naheren Bedingungen in
der Hauptexpedition einſehen und haben ih-
re Gebote unter Beifügung von Proben
bis zum 4. k. M. abzugeben.

Halle, den 18. October 1843.
Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.

Bekanntmachung.
Da die, in termino den 18. Septbr.

a. c. abgegebenen Gebote auf die zum Ver-
kauf geſtellten Feuerſpritzen nicht annehm-
bar geweſen ſind, ſo wird hiedurch an-
derweitig zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß in dem, am 30. October a. c., Vor-
mittags 11 Uhr angeſetzten neuen Licita-
tionsTermine, eine gut erhaltene gangbare
Feuerſpritze, von circa zweihundert Fuß
Höhe Triebkraft (bei einer Bemannung
von etwa 50 Mann) und wegen dieſer
Wirkſamkeit zum Loöſchen beim Brande ho
her Gebaäude beſonders geeignet, im ſo-
genannten Thale hieſelbſt, gegen ſofortige
baare Bezahlung meiſtbietend verkauft wer-
den ſoll.

Der Zuſchlag bleibt dem unterzeichneten
Thalamte vorbehalten, ſoll jedoch unmittel-
bar nach dem Termine eingeholt, und in
ſofern das Meiſtgebot angemeſſen erſcheint,
ſogleich ertheilt werden, bis wohin der
Beſtbietende an ſein Gebot gebunden bleibt.

In demſelben Termine werden unter
gleichen Bedingungen zwei Handſpritzen zum
Verkauf geſtellt werden.

Halle, den 3. October 1843.
Königl. Thalamt.

Nothwendiger Verkauf.
Patrimonial Landgericht zu Halle.

Das dem abweſenden Korbmacher
Chriſtoph Rocke gehörige, zu Dobis

3

Dorfes suh No. 56 eingetragene Haus
mit Hof, Stallung und Garten, zufolge
der, nebſt Hypothekenſchenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, abgeſchatzt
auf 325 Thlr. ſoll in termino

den 23. Januar k. J.,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle in Halle,
große Ulrichſtraße Nr. 13. ſubhaſtirt wer-
den.

Proclama.
Die zum Nachlaß der verehelichten

Schlobach verwittwet geweſenen Hel-
big gehörigen Grundſtucke, als:
1) die unweit Duüben an der Straße

nach Kemberg liegende Hammermuühle
mit 2 Mahlgaängen und einer Schneide-
muhle, einem Teiche, circa 3 Morgen
Gaärten, 11 Morgen Wieſe, 65 Mor
gen Feld, taxirt zu 16,147 Thaler.

2) eine Hufe Feld und Wieſe, taxirt zu
1090 Thlr.

3) eine Wieſe von 2 Morgen Große in
der Aue, taxirt zu 195 Thlr.

4) eine Wieſe in Neupoucher Flur von
5 Morgen 70 [Ruthen Groöße, taxirt
zu 350 Thlr.

5) ein Forſtgrundſtuück von 265 Morgen
170 DRuthen Groöße, taxirt zu 8220
Thlr. 29 Sgr. 7 Pf.

ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſta
tion in dem auf

den 11. December CE., fruüh 11 Uhr,
auf der Hammermuhle ſelbſt anberaumten
Termine verkauft werden.

Zahlungsfahige Kaufliebhaber werden
dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Grundſtucke auch ein neu eroffnetes
Torflager enthalten.

Eilenburg, den 10. October 1843.
Königl. Land und Stadtgericht.

Bartels.

Nothwendiger Verkauf.
Das der verehelichten Zimmergeſell

Schmidt geb. Wilke in Löbejun zu-
hörige, sub No. 256. in dem Hypotheken-
buche von Löbejun eingetragene Grund-
ſtuck, beſtehend in einem Wohnhaus, nebſt
Hof, Stallung und Keller, nach der nebſt
dem neueſten Hypothekenſchein und den
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen-
den Taxe auf, 252 Thlr. 13 Sgr. abge-
ſchatzt, ſoll in termino

den 7. Febr. 1844, Vorm. 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſt irt werden.

Löbejuün, den 11. October 1843.
Vermöge Auftrags.

Königl. Gerichts-Commiſſion.
Langerhanns.belegene und im Hypothekenbuche dieſes

Bekanntmachung.
Durch den Unterzeichneten ſoll in Folge

Auftrages ein zu Kuütten am Peters-
berge belegenes Anſpanngut, beſtehend aus
neuen Wohn und Wirthſchaftsgebaäuden,
Hof, Garten, 90 Magdeburger Morgen
Acker und Kabeln, ſowie mit ſammtlichem
Jnventario auf

den 24. October c., Nachm. 3 Uhr,
in meinem Geſchäftszimmer auf ſechs hin
ter einander folgende Jahre verpachtet
werden.

Die Bedingungen können ſchon vor dem
Termine bei mir eingeſehen und auch Ge
bote abgegeben werden.

Cönnern, den 12. October 1843.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Seeligmuüller.

Bekanntmachung.
Jn Folge Auftrages ſoll durch den Un

terzeichneten ein an der Magdeburger
Chauſſee zwiſchen Halle und Cönnern
belegener ſehr beſuchter Gaſthof, mit dem
zugleich eine nicht unbedeutende Oekonomie
verbunden iſt, mit ſämmtlichem Jnventario

aus freier Hand auf
den 31. October c., Nachm. 3 Uhr,

in meinem Geſchäftszimmer an den Metiſt
bietenden verkauft werden.

Sammtliche Gebaude ſind in gu-
tem baulichen Zuſtande, und werden Kauf

luſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Bedingungen ſchon vorher in meiner
Expedition eingeſehen und auch Gebote vor

dem Termine abgegeben werden können.
Cönnern, den 11. October 1843.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Seeligmuülker.

Verkaufs- Anzeige.
Auf den 27. October d. J., Vormit-
tags 10 Uhr, ſollen auf der Kupferkam-
merhutte bei Hettſtädt mehrere noch ſehr
brauchbare Gegenſtande, worunter 1 große
Feuerſpritze, 4 Schmiedeambos, 1 Blaſe-
balg, 1 Schraubeſtock, 1 Fußwinde, 2 ſehr

werthvokle, nicht durchlochte Waſſerradswel-
len von 24 u. 20 Fuß Lange nebſt eiſernen
Wellzapfen und Stirnrädern, alte gußeiſer-
ne Gewichte und diverſe Holzwaaren 2ec.
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden.

C. Krauſe.

Ein Landgut, 2 Stunden von Halle
gelegen mit 228 Morgen der beſten Fel-
der, vielen Wieſen und 5 Morgen Garten,
ſoll ſchleunigſt mit voller Erndte und vell-
ſtandigſtem Jnventarium, fur den ſehr bil-

ligen Preis von 16,000 Thlr. mit der
Halfte Anzahlung verkauft werden. Alles

Naähere durch Supprian in Halle,
LeipzigerStraße Nr. 283.

m



Sammet und Seidenhüte neuer Façon von 2 Thlr. gn, Hauben von 7 Sgr. an, r von 1 Sgr. an, n
gl. farbigen 10 Sgr. Herren CEhemiſetts

ſowie alle übrige Artikel zu auffallenddentüll 72 Sgr., des
von L Thlr. p. Dtzd,
billigen Preiſen bei

weißen Blon-

E. Schuffenhauer,
Leipzigerſtraße.
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6 Stuck Miſtbeet Fenſter von Eichen
helz ſtehen zu verkaufen in Giebichen
ſtein Nr. 83.

e

Auf dem Rittergute Dammendorf
ſtehen Saugferken zu verkaufen.

J

Damenſchreibtiſche und Servanten, ſo
wie alle uübrigen Meubles in großer Aus-
wahl billig und ſchön bei

Kretſchmann,
Halle, Bruderſtraße.

C h 5Die erſten Kieler Sprotten empfing
und empfiehlt

G. Goldſchmidt.

c

Eine Schmiede auf dem Lande, eine
ſehr vortheilhaft gelegene Bäckerei in Halle,
ſowie ein Gaſthof 6 Stunden von hier ge
legen, ſind ſofort zu verpachten. Naheres
bei Supprian in Halle, Leipzigerſtraße
Nr. 283.
r

Aufruf.
Hr. W. Mannhardt, deſſen Aufent-

halt unbekannt iſt, wird hiermit erſucht,
Behufs Empfangnahme theilnehmender Mit-
theilungen von den Ufern der Elbe, ſich bei
Unterzeichnetem einfinden zu wollen und
Scripturen franco in Empfang zu nehmen.

Halle, den 21. October 1843.
G, W. Gartner.

e
m

des vorigen Jahres verſtorbenen Conſiſto-
rialrathes

Dr. Geſenfus
wird der hieſige Geſangverein am 23. Oct.

d. J. im Saale zum Kroyprinzen,
Abends 5 Uhr,

Requiem von Cherubinj
auffuhren.

Vorher:
Mareia funebre von Beethoven.
Diejenigen, welche noch Einlaßkar-

ten wunſchen, finden ſolche, ſowie Texte,
in der Knappſchen Buchhandlung und
am Eingange des Saales vor,

Als Gedachtnißfeier des am 23. Oct.

Guitarrene und Violinen-
Saiten erhielt
F. A. Spieß, Rann. Str.

n n

Lehrlings-Geſuch.,
Ein junger Menſch von rechtlichen El-

tern wird mit annehmbaren Bedingungen
geſucht von

Weißenfels, den 20. Oct. 1843,
Robert Börner,

Nadler Meiſter.

Von morgen an wohne ich auf dem
Schachtberg des gewerkſchaftlichen Gruben-
Reviers bei Nietleben (unweit Halle

Wettin, am 22. October 1843.
Wernicke,

Schichtmeiſter.
4.

Von der in einigen Tagen ankommen-
den Sendung Malaga-Citronen offerire das
Tauſend à 25 Thlr.

Tyroler Citronen zu den billigſten Prei-

ſen bei Joh. Matzele.
Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen

iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch-
handlungen in Halle, in Eisleben und
Sangerhauſen bei G. Reichardt,
zu bekommen:

Mar s.
Eine Sammlung Anekdoten von Soldaten

aller Orten und Sorten, beſonders hei-
teren und luſtigen Jnhalts, nebſt un-
terſchiedenen Curioſitaäten vom General
Kyau. Von A. Kramer. 12. 1843.
10 Sgr. 8 gGr.

Dieſe Anekdoten ſind nicht allein Mi-
litair Perſonen zu empfehlen, ſondern Je-
dermann, wer lachen will, möge ſie nur
leſen,

—2

Taubſtummen- Anſtalt.
Die geehrten Loosinhaber erſuche ich,

die Gewinne gegen Abgabe der Looſe ſpä-
teſtens bis Mittwoch den 25. October c. in
meiner Wohnung (Alter Markt Nr, 554,
2 Treppen hoch) in der Zeit von halb 1
bis gegen 2 Uhr in Empfang zu nehmen,

Klotz, Vorſteher der Anſtalt,

e er nnnn e

Bei C. F. Amelang in Berlkn
(Bruderſtraße Nr. 11.) erſchien ſo eben und
iſt durch alle Buchhandlungen des Jn e und
Auslandes, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn, zu haben

Scenen und Bilder
a u s

dem Leben Jeſu,
e baltteſtamentlichen Gemälden

und religiöſen Dichtungen verſchie-
denen Jnhalts.

Von Dr. Heinrich Döring.
Octav. Mit einem Titelbilde in Stahlſttch.

Maſchinen Velinpapier. Sauber geheftet
22 Sgr.

Das Leben des Erlöſers nach ſeinen
Hauptmomenten in poetiſcher Form darzu
ſtellen, war gewiß ein glücklicher Gedanke,
und daß er in dem vorliegenden Buche auf's
herrlichſte in Ausfuhrung gebracht iſt dafür
burgt der Name des Hrn. Verfaſſers. Mie
der innigſten Ueberzeugung kann Ref. ſagen,
daß ihn das Leſen dieſes trefflichen Buchs
wahrhaft erbaut hat und wie ihm, ſo wer
den beſonders auch die darin enthaltenen re
ligiöſen Dichtungen jedem frommen Leſer
die Beruhigung verſchaffen, die er zur Be
friedigung heiliger Bedürfniſſe ſucht und wel
che die Welt mit allen ihren eiteln Genuſ
ſen und Ergötzlichkeiten nicht gewähren kann.
Die äußere Ausſtattung des Vuchs iſt eben
ſo elegant als dem Jnhalt entſprechend, ſo
daß daſſelbe ſich auch in dieſer Hinſicht als
eine werthvolle Gabe bei feſtlichen Gelegen
heiten darbietet, und unbezweifelt wird der
Wunſch, den der Herr Verf. am Schluſſe
ſeines Vorworts ausſpricht: daß das Buch
lein ſich recht viele Freunde erwerben möge!
aufs baldigſte in Erfuüllung gehen.

Bub g.
Wagen- Verkauf.

Eine große Auswahl von neuen und ge
brauchten Kutſchwagen bei

L. Kathe, Leipzigerſtraße Nr. 323.

v Z

Mansfelder Berg-Weine, das Quart
à 8 Sgr., 10 Sgr. und 12 Sgr. 6 Pf.
vom Jahre 1834, desgleichen andere Jahr
gange à 5 Sgr. verkauft

W. Fuürſtenberg.

W Feuerſpritzen von jeder Größe
und ganz ſolid gearbeitet, ſind ſtets vor
räthig bei dem
Glockengießer Zeitheim in Naumburg.

1 Pferd ſteht zu verkaufen in Cröll-

witz bei Mengering.
Beilage

S
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Beilage zu Nr. 248
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 23. October 1843.

v a 2 22 2 a u
Bekanntmachung.

Bei der heute unter Zuziehung der zur vormals ſachſiſchen, jetzt preu
ßiſchen Steuer-Kredit-Kaſſen-Schuld verordneten ſtändiſchen Deputirten
ſtattgehabten Verlooſung ſowohl der im Jahre 1764, als auch der
an die Stelle der unverwechſelten und damals unverloosbaren Steuer
ſcheine im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer Kredit-Kafſen-Scheine,
ſind behufs ihrer Realiſirung im Oſter-Jermine 1844 folgende Num-
mern gezogen worden.
J. Von den Steuer-Kredit-Kaſſen- Obligationen aus

dem Jahre 1764.
von Litt. A. à 1000 Thlr.

Nr. 17. 264. 1184. 1326. 1574. 1772. 2406. 2979. 3196. 3445.
3955. 5262. 5547. 6625. 7098. 8564. 8720. 8724. 8826. 10,090.
10,828. 11,990. 12,237. 12,349. 12,515. 12,643. 12,761. 12,875.
13,183 und 14,194.

Von ILitt. B. à 500 Thlr.
Nr. 269. 393, 1588. 4271. 4471. 4980. 6028. 6235. 6410, 6662.

6867. 7132. 7173. 7378 und 8032.
Von Litt. D. à 100 Thlr.

Nr. 510. 2662. 2693. 3215. 3227. 3253. 4113. 5493. 5726. 6017.
6076. 6140. 6179 und 6530.

II. Von den Steuer-Kredit-Kaſſen-Scheinen aus
dem Jahre 1836.

Von I,„itt. A. à 1000 Thlr.
Nr. 181. 199 und 200.

Von Litt. B. à 500 Thlr.

Von Litt. C. à 200 Thlr.

Von I,itt. D. à 100 Thlr.
Nr. 75 und 93.

Die Realiſirung dieſer Scheine wird zu Oſtern 1844 bei der hie-
ſigen Haupt Jnſtituten- und Kommunal- Kaſſe gegen Rückgabe derſel-
ben mit den dazu gehörigen Talons und Coupons erfolgen.

Jch bringe Solches mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß, daß mit dem Oſter-Termine 1844 die Verzinſung der vor
verzeichneten ausgelooſten Scheine aufhoört.

Merſeburg, den 5. October 1843.
Jm Auftrage der Königl. Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Der Regierungs Praſident von Kroſigk.

Nr. 62.

Nr. 137 und 170.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Kirchendiener Auguſt Zollner zu Magdeburg die An-
legung des herzoglich braunſchweigiſchen Ehrenzeichens fur die
Theilnahme an den Feldzugen 1809 und auf der pyrenalſchen
Halbinſel, und dem Geheimen Regierungsrath Mellin des Rit-
terkreuzes des herzoglich braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs
des Löwen zu geſtatten.

Der General-Major, außerordentliche Geſandte und be
vollmaächtigte Miniſter am kurfuürſtlich heſſiſchen Hofe, von
Thun, iſt nach Kaſſel von hier abgereiſt.

Der Gouverneur von Berlin, Freiherr von Muffling,
iſt auf ſeinen Wunſch fur ein Jahr von den Geſchaften eines
erſten Präſidenten des Staatsrathes entbunden und deſſen Funk
tionen dem zweiten Praſidenten, dem Staatsminiſter von Ro
chow, uübertragen worden.

Die Poſener haben eine Deputation nach Berlin ge-
ſandt, welche der Staatsregierung die Frage ans Herz legen
ſoll, ob es nicht rathfam ſei, von Berlin nach Poſen eine Ei-

ma

ſenbahn zu bauen. Auch das wird eine Anlage von der Art
ſein, die erſt ausfuührbar werden wird, wenn andere Bahnen
hergeſtellt ſind, die einen viel groößern Verkehr haben und ſomit
fur den Anfang rentabler ſind. Noch ſind wir mit dem Bahn-
bau ſo ſehr im Anfangen, daß die Anlagen den Vorzug haben,
von denen die Kapitalien zuerſt angezogen werden.

Die Luxpusbiere werden dies Jahr recht in Aufnahme kom
men, denn die Hopfenerndte iſt in Böhmen ſo gut gerathen,
wie ſeit 20 Jahren nicht ein einziges Mal.

Das Budget der Stadt Leipzig beträgt fur das laufende
Jahr 329,948 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. Ausgabe und die Einnahme
318,662 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf.

Wahrend man aller Orten Vereine gegen den Branntwein
grundet, unterläßt man zu gleicher Zeit nicht, die Brennereien
zu ermuntern. Jn Hannover, vorzuglich im Osnabruücki-
ſchen ſoll man oöfter mehr als gut und zutraglich trinken und
obgleich ſich dort ein EnthaltſamkeitsVerein aufgethan hat, der
Ausſicht auf erfolgreiche Wirkſamkeit zu haben glaubt ſo un
terſucht doch die Regierung, in wie weit es moglich ſei, die
Branntweinbrennerei zu vervollkommnen und auszubreiten.
Zu den mancherlei hannoverſchen Widerſpruchen kommt dem-
nach auch ein Gegenſatz der Polizei, der Sittlichkeit und des
Fiskus. Jn Hannover ſtehen die Zuünfte bekanntlich in ihrer
vollſten Bluthe; dort entfaltet noch der Gewerbebann ſeine ver
gilbte mittelalterliche Fahne. Warum thun dieſe Zuünfte nichts
gegen die Trunkſucht? Den Zunften ruühmt man ja nach, daß
ſie die Sittlichkeit, die tugendſame Maßigkeit und alles Gute,
was man dem Handwerksſtande ſo gerne wunſcht, nahren und
rein erhalten. Jm gewoöhnlichen Leben fragt man häufig,
was aus dem Branntwein werden ſolle, wenn er nach den
Abſichten unſrer Maßigkeitsgeſellſchäften nicht mehr in den
Maßen, wie bisher, getrunken werden darf. Man benutzt den
Branntwein als Brennſtoff. Der bekannte Chemiker, Profeſ-
ſor Dr. Bachmann in Schemnitz, von dem wir eine ſchatz
bare Phyſik haben, iſt gegenwärtig mit Verſuchen uüber die Be
nutzung des Branntweins zur Gaserzeugung und als anderwei-
tiges Brennmaterial beſchäftigt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Oct. Außer den mannigfachen Geruch-

ten uber die weiteren Maßregeln der Regierung gegen die Re
peal- Bewegung ein Jrlandiſt ſeit Erlaß der Proclamation nichts
Weſentliches bekannt geworden. Es heißt jetzt ziemlich beſtimmt,
daß die Regierung gegen O' Connelll nicht gerichtlich einſchrei-
ten werde, was unter dem miniſteriellen Anhange eine Miß-
ſtimmung verurſacht hat. Man iſt der Anſicht, daß, wenn die
Miniſter die Fruchte ihres erſten Sieges uber die Agitation
arndten wollen, ſie durchaus weiter gehen müſſen bis auch
der letzte Schein des Verraths unterdruckt ſei. Das deutet na

turlich auf eine Unterdrückung des Repeal Vereins und ſeiner
Sitzung ſelbſt hin, welche indeß außer dem Bereiche der mini
ſteriellen Machtvollkommenheit liegen und von der Regierung
darum auch nicht verſucht werden durfte. O'Connell iſt zu
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ſchlau und ein zu geſchickter Advokat, als daß er durch irgend
Etwas in ſeinen Reden und Handlungen den feindlichen Spruch
der Jury gegen ihn rechtfertigte, und iſt es auch anerkannt und
erwieſen, daß er alle Schränken der Maßigung uberſchritten
und revolutionaire Reden gefuhrt hat, ſo ſind dieſelben doch
durch ſo viele Klauſeln und vorbereitete Einwendungen modifizirt
und halb widerrufen, daß darauf niemals ein Geſchwornenge-
richt ein Schuldig begrunden wird.

Die Morning -Poſt meldet die Ankunft des Herzogs von
Bordeaux in England in folgender Weiſe: „Ein erlauchter
Prinz des Hauſes Bourbon iſt aus Deutſchland eingetroffen.
Se. königl. Hoheit der Herzog von Bordeaux, oder, wie ihn
ſeine Anhänger in Frankreich nennen, Heinrich V. von Frank
reich, landete, von Hamburg kommend, am Freitag, d. 6. Oct.,
zu Hull; in ſeiner Begleitung ſind der Herzog von Levis, Graf

Locmaria, Marquis Chabannes, und Kapitain Villaret-
Joyeuſe. Er hatte ſich am Mittwoch zu Hamburg eingeſchifft;
das Dampfboot erreichte Hull in 49 Stunden, hatte aber un
terwegs beſtandig mit ungunſtigem Wind zu kämpfen. Am
Sonnabend d. 7. Octbr. verließ der Herzog von Bordeaux mit
ſeinem Gefolge in drei Wagen Hull, um ſich nach York und
Leeds zu begeben. Am Montag ward die Reiſe nach Schott-
land fortgeſetzt. Der Herzog von Bordeaux wird unterwegs
in Durham und Newegſtle verweilen und dem Herzog von
Northumberland einen Beſuch zu Alnwick-Caſtle machen.

Spanien.
(Paris, d. 17. Oct. Telegraphiſche Depeſche. Per

pignan, d. 15. Oct.) Das Feuer zwiſchen den Forts bei
Barcelona und der Stadt hat am 12. und 13. October fortge-
dauert. Zu Barcelonette war vorgeſtern das Gerucht im Um-
lauf, eine Volkskommiſſion ſei ernannt worden, die Junta zu
überwachen. Sanz wartete noch immer, um anzugreifen,
zu Gracia auf Verſtarkungen. Prim hat vorgeſtern erlaubt,
daß die Frauen und Kinder aus Girona ſich entfernen duürften;
ſpäteſtens heute gedachte er den Platz anzugreifen

Am 8. und 9. October hatte General Concha mit mehre-
ren angeſehenen Einwohnern von Saragoſſa Unterhandlungen
man zweifelt nicht, daß die Uebergabe bald erfolgen werde.

Aus Barcelona vom 11. October erfährt man, daß
Uneinigkeit unter den Jnſurgenten zum Ausbruch gekommen
iſt. Die republikaniſche Partei hat mit den Centraliſten gebro-
chen und ihren eigenen Praſidenten in der Perſon des wilden
Demagogen und Anarchiſten Cuello ernannt. Der Conſtitu-
cional verbreitet die wohl nur (die Jnſurgenten zu ermuthigen)
erfundene Nachricht von einer Niederlage Prim's vor Girona
und giebt den Verluſt, den der Feind dabei erlitten haben ſoll,
auf 1300 Mann an.

Neueſte Nachrichten.

London, d. 16. Oct. Daniel O'Connell und
ſein Sohn John O'Connell ſind am Sonnabend
den 14. October zu Dublin, als einer aufruhre-
riſchen Verſchwoorung beſchuldigt, verhaftet
worden. Noch gegen ſieben andere Hauptbe-
förderer der Repealagitation ſind Haftbefehle
ergangen. (NRach den neueſten Berichten aus Dublin
vom 14. Oct. iſt O'Connell gegen eine Cautionsſtellung von
2000 Pfd. Sterl. auf freiem Fuß geblieben er hat nur ver
ſprechen muſſen, ſich im nachſten Termin vor Gericht zu ſtellen
und auf die gegen ihn eingebrachte Anklage zu antworten.)

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 21. Oct.

Fonds f. Aetien. t. PBrief. Geld. n S Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3 1037 1938, Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl Poted.! 5 155Oblig. 30 4 1022 do. do. P. Obl. 4 1103,
Präm. Sch.d. Magd Leipz. 1177Seehandl. 89 do. do. P. Obl.. 4 11032
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 146 145Schldvſchr. 8 1021 do. do. P. Obl.. 4 1108,
Brl. St. Obl. 3 1027 Düſſ. Elberf. 5 74 S
Onz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl 4 935
Wſtpr. Pfbr. 3/, 102 Rheiniſche 5 74 738
Grßh. Poſ. do. 4 1062, 106 do. do. P. Obl. 4 96
do. do. 3*/, 101 1007 Brl. Frankf. 5 125 124

Oſtpr. Pfbr. 3 104 d b. 4 1104Pomm. do. 3/2102 Oberſchleſ. 4 1110K.-u. Nm. do. 3 102 B. Stett. L.A. 116t S
Schleſ. do. 3 1015 do. do. I B. 116
Gold al marc n Drei e 2 1114
Frdrchsd'or. 137/ 13 vAnd. Goldm. Freib. l 7 F.à 5 Thlr. 11 11Disconto. 4Leipzig, d. 20. Oct.

Staatspapiere. a Gefſucht. Staatspapiere. r Geſucht.

oten. boten.K. Pr. St. Schuldſch.
à 32/, in Pr. Ct.

K. S. Steuer-Cred.
Kaſſenſch. à 39 im

14 F. pr. 100o1 t03,von 1000 u. 500 99 Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere S à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Ered. Bcro. 150 98*Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20 f. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 e 2 59/0 lauf. Zinſen 1158,
K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im 104à i i. 14 F. a 30 14 80 uv. 1000 u. 500 1101
kleinere a S ActienK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen.CreditKaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
39/ im 20 fl. F. à 103970 11160v. 1000 u. 500 99 Feipz. Bank Actienkleinere a250 pr. 100 123 uLeipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.
à M im 14 J. Act. à 100, pr. 100 134v. 1000 u. 500 99 ESächfiſchBaier. do.
kleinere S pr. 100 98Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. inel.

P.-Obl. à 3 106, Div. Sch. do. pr. 100h 180
Getreidepreiſe.

Mach Berliner Scheffel und Prenuß. Gelde.
Halle, den 21. Oct.

Weizen 1 27 6 A. bis 2 75 5Roggen 1 15 2 1 2 6Gerſte 28 9 e te1 3Hafer 16 e 3 21 3Magdeburg, den 20 Oetober. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 44 48 Gerſte Z, 28Roggen 38 40 Hafer 17 18!Berlin, d. 19. October. Marktpreiſe vom Gekrerde.
Zu Waſſer:Weizen 2 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf., auch 2 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf. und 2 Thlr.

2 Sar. 5 Pf.
Roggen 1 Thlr. 18 Sgr., auch t Thlr. 16 Sgr. 10 Pf.
Kleine Gerſte 1 Thir.
Haſer 20 Sr. 9 Pf. auch 19 Sgr. 7 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Ahlr. 9 Sgr. 7 Pf.

(Den 18. October.)
Das Schock Stroh 7 Zhlr. 15 Sr. aud 7 Thlr.
Der Ctr. Heu 1 Thlr. 3 Sgr. auch 25 Sgr.
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Brannkwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 14. 15 152, Ahlr. am 17. 16 17 Thlr. und am
19. Oct. d. J. 17--17* Thlr. (frei ins Haus geliefert pro
200 Quärt à 54 pEt. oder 10,800pGt. nach Tralles. KornSpiritus:
apne Geſchäft.

Berlin, den 19. October 1843.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig den 19. Oct.

Weizen 4 15 Ny bis 4 20Rio 8 10 3 2165Gerſte 1 25 2Hafer 1 10Rappſaat 6 e 145
S. Rübſen 5
W. Rübſen es 7 2Oel, der Ctr. 2 2

Waſfſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 20. Oct. Nr. 3 und 5 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 22 October.

Jm Kronprinzen Frau Oberſt- Lieut. v Becker u Hr. Hofrath v. Hey
nitz a. Schleften. Hr. Paſtor Werfenthin a. d. Obelauſiz. Hr.
Rittmſtr. u. Gutsbeſ. Neumann a. Gerbſtedt. Frau General Mufik-
Dir. Meyerbeer a. Berlin. Se. Exc der Hr General- Lieut. v. Jagow
a. Brandenburg. Hr. Rittergutsbeſ. Langenfeld u. Hr. Oekonom
Baum a. Dobberan. Hr. Oekon.-Jnſp. Ziegler a. Meſeberg. Hr.
Amtspächter Kathendorf a. Wolterslagen. Hr. Gaſtgeber Schmidt
a. Werben. Hr. Dr. Berger a. Havelberg. Hr. Rendant Bartels
a. Dresden. Hr. Steuer-Einnehwer Becker a. Tetſchen. Hr. Refer.
Hoffmann a Berlin. Die Hrrn Stud. Wilsnack, Biättchen u. Land
mann a. Jene. Die Hrrnu. Kaufl. Förſter a. Matnz, Michel a. Offen
bach Häusler g. Frankfurt Geſſen a. Oelſen, Paſtor a. Crefeld,

Stadt Zürch Fräul. Gilſa a. Hirſchberg. Hr. Juſtiz-Comm. Zacha
rig a. Gotha. Hr. Dir. Weiß u. Hr. Fabrik. Siebert a, Kaſſel
Hr. Stadtrichter Wegnex u. Hr. Stud. Wegner a. Schlawe. Hr.
Hammerwerksbeſ. Geier a. Blankenburg. Die Hrrnu. Kaufl. Löwens
a. Aachen, Wilke a. Magdeburg, Struve a Leipzig, Meyer a. Dres
den, Hartmann a. Berlin Liebert a. Minden, Heine a. Magdeburg,
Lauſſert a, Paris, Köcher a. Wittenserge, Weigand a. Bonn, Weg
ner a. Merſedurg. Hr. Prem.-Lieut. v. Grumbkow a. Magdeburg
Hr. Portrait- Maler Dr. Uber m Fam. a. Berlin. Die Hrrn. Fabr.
Sonnenberg a. Hamburg, Michaelis a. Berlin.

Goldnen Ning: Hr. Forſt-Cand. Bauß a. Hannover. Die Hrru.
Kaufl. Richel, Kleinecke u. Geſerick a. Berlin, Arnheim a Elberfeld,
Gebr. Heynemann a. Aſchersleben Large a. Berlin, Scheubler a.
Magdebdurg, Peterſen a. Lüneburg. Hr. Rittmſtr. v. Meckel a. Eckarts
berge. Mad. Schulze a. Bernburg. Hr. Dr. med. Wilkens a Dresden.

Goldnen Löwen Hr. Dr. med. Vollgraf a. Haag. Hr. Amtm May
a. Merſeburg. Hr. Partik. Schmidt a Magdevurg. Hr. Fabrik.
Kravz a. Burg. Hr. Fasrik. Sommerlatte a. Köthen. Hr. Jnwel.
Strouß a. Bremen. Hr. Kaufm. Hänel a. Würzburg, Beck a. Ham-
burg, Gruner a. Deſſau, Clemens a. Kalbe. Hr. Leg.-Rath v. San-
der a. Baſel Hr. Lieut. Koch a. Kaſſel. Hr. Kommerzienrath vom
Let a. Stettin. Hr. Gutsbeſ. Sauer a. Torgau. Hr. Part. Rüffer
a. Dresden. Hr. Einnehmer Zill a. Leipzig.

Schwarzen Bär z Hr. Tuchmacher Wolf a. Luckenwalde. Hr. Lohger
ber Wohlleben a. Waldenburg. Hr. Mechanik. Köthe a. Leipzig
Hr. Kaufm. Gundermann a. Grätz. Mad. Winter a. Naumburg.

Stadt Hamburg Hr. Fabrik Ebers a. Gräfenthal. Hr. Gutsbef.
Becker a. Mecklenburg. Hr. Künſtler Pelitz a. Wien. Hr. Jnſp.
Steinbecher a. Dresden. Hr. Reg.- Rath vüllenhauſen a. Königs
berg. Die Hrrn. Kaufl, Blume a. München Külliag a. Neuſtadt,
Simonſon a. Berlir, Knapp a. Altenburg, Leue a. Aachen, Baufe
a Heineburg. Hr. Prof. Axtmann m. Sohn u. Hr Gaftgeber Sel-
ber a. Erfurt. Hr. Dr. med. Brementhal a. Niedeggen. Hr. Friedens
ger Schreiber Plintzner a. Köln.

Goldnen Kugel Die Hrrnu. Bau-Conduct. Fritz u Weißhaupt a. Er
furt. Hr. Fabrik. Hachſel a. Kalbe. Hr. Rent Adburg a. Bonek.
Hr. Kaufm. Schulz a. Potsdam. Hr Lehrer Müller a Berlin.

Zur Eiſenbahn Hr. Staatsrath Wächter a Stuttgart. Hr. Kapit.
Campus a. Hamburg. Hr. Kaufm. Buſchell a. Frankfurt.Cörn a. Mainz.

Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rath-
ſchluß wurde mir am heutigen Morgen
meine theure, unvergeßliche Frau, Johan-
ne geb. Hellwig, ſchnell und unerwartet
durch den Tod entriſſen. Jm Gefuühle des
tiefſten Schmerzes und zugleich im Namen
des hinterlaſſenen Sohnes widme ich theuren
Freunden und Verwandten dieſe traurige
Nachricht.

Halle, d. 22. October 1843.
Jnſpector Dr. Netto.

Verlobungsanzeige.
Emma David,
Herrmann Hirſchfeld,

empfehlen ſich ihren entfernten Freunden
und Bekannten als Verlobte.

Algier und Oran in Afrika,
im October 1843.

v. oGÜG.b666 GBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jm Auftrage der Erben des Hausbe-
ſitzeers Thiel e, ſoll das zu deſſen Nachlaſſe
gehörige, vor dem hieſigen Steinthore suhb
No. 1510 a belegene Haus nebſt Hof,

Schuppen und kleinem Garten, in welchem
bisher mit großem Nutzen ein lebhaftes
Fracht- Fuhrgeſchäft betrieben worden iſt, of
fentlich meiſtbietend verkauft werden. Jch
habe zur Licitation einen Termin auf

den 14. November 11 Uhr
in meinem Schreibzimmer anberaumt, und
lade Kaufluſtige mit dem Bemerken ein,
daß die Bedingungen vorher bei mir einge
ſehen werden koönnen.

Halle, den 20. October 1843.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.

Landguts- Verkauf.
Das zu Pruhlitz an der Elbe,

Meile von Wittenberg belegene Gra-
ſenackſche Zweihufengut Nr. 3. Hypo-
thekenbuchs, aus guten Wohn und Wirth-
ſchaftsgebauden, mehreren Garten und
Baumpflanzungen, und nach der Statt ge-
fundenen Vermeſſung, aus 129 Morgen
Ackerland, 15 Morgen Elbwieſen und
3 Morgen Graſerei beſtehend, ſoll von
dem Beſitzer, weil er eine andere Wirth-
ſchaft ubernommen hat, mit dem vollſtan
digen Jnventar, der vorhandenen Erndte
und wie alles ſteht und liegt, verkauft
werden. Kaufluſtige werden dazu in dem

e

auf den 10. November d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

in gedachtem Gute ſelbſt anberaumten Ter-
mine mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Kaufsbedingungen auf Verlangen vor
dem Termine bei mir zu erfahren find.

Wittenberg, am 18. Oct. 1843.
Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

Friedrich.

Ein hierſelbſt nahe am Markte gelege
nes, in vorzüglichem Stande erhaltenes be
quem und nett eingerichtetes Wohnhaus in
welchem ſich allein 9 Stuben, 4 Küchen,
3 Boöden, 3 Keller und eine Menge Kam-
mern und andere Piecen befinden, mit 5
Brauberechtigungen, ſehr geraäumigen Seiten-
gebäuden Ställen und Scheune ſoll unter
ſehr gunſtigen Bedingungen durch wich aus
freier Hand verkauft werden.

Eilenburg, den 18. October 1843.
Der Juſtiz-Commiſſar

Lüdecke.

Ein Gewinde von Meſſing worauf
Boscher à Paris ſteht, mit 2 Gläſern iſt
am Freitag Mittag auf der Leipziger Straße
verloren. Eine anſtändige Belohnung dem
Ueberbringer bei F. A. Hering.

e



Schwere weißgarnige
8

Creas-) Leinwand in allen
Nummern empfehle ich zu jetzt bedeutend ermäßigten Prei-
ſen.

m 2 O. F. S
Verpachtung der Brauerei in

Mücheln.
Die hieſige Brauerei, beſtehend aus

einem faſt neuen geraumigen Brauhauſe
und einem, durch eine tuchtige Reparatur
in völlig brauchbaren Stand geſetzten,
Malzhauſe, ſoll mit dem vorhandenen, gleich
falls in gutem Zuſtande befindlichen Jn-
ventario auf

den 23. November d. J.
Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Rathhausſtelle von Neujahr
1844 bis Johannis 1849 weiter verpachtet
werden.

Qualifizirte Pachtluſtige wollen ſich zu
obigem Termine einfinden und gewartigen,
daß dem Beſtbietenden ſofort der Zuſchlag
ertheilt wird, ſobald er nachweiſet, daß er
ſpäteſtens 14 Tage nach obigem Termine
den jahrlichen Betrag des Pachtgeldes als
Caution baar oder in ſichern Documenten
gewahren kann. Jn der Brauerei, welche
uübrigens die einzige hier iſt, wird vorzugs-
weiſe Braun-, Lichte- und Weißbier, ſowie
auch Lager und Doppelbier gebrauet und
hat der bisherige Jnhaber ſich eines ſtar-
ken Abſatzes dieſer Biere zu erfreuen ge
abt.5 Die der Verpachtung zum Grunde zu

legenden Bedingungen können täglich beim
Herrn Buürgermeiſter Weiſe hier eingeſe-
hen und auf portofreie Briefe gegen Erle-
gung der Copialien auch abſchriftlich mitge-
theilt werden.

Muücheln, den 20. Octbr. 1843.

Die e Brauerſchafthier.

7

Holz- Verkauf.
Kommende Mittwoch, den 25.

October er. Vormittags 10 Uhr,
ſollen im Dölauer Unterforſte
circa 20 Stück vom Winde gebro-
chene Kiefern, worunter einige
Birken befindlich,

öffentlich meiſtbietend verſteigert und die Be-
dingungen im Termine ſelbſt bekarnt ge
macht werden.

Kaufluſtige wollen ſich um vorbemerkte
Zeit

an der Cröllwitzer Ecke
Halliſchen Straße einfinden.
Schkeuditz, am 10. Octbr. 1843.

Der Oberforſter

an der

Steffens Memviren.
Jm Verlage der unterzeichneten Buch

handlung iſt erſchienen und zu haben:

Was ich erlebte. Aus der Er
innerung niedergeſchrieben von Hen-
rich Stefſens. 7r und 8r Band.
8. 1843. 52 Bogen. Geheftet 3Rthl.

Jnhalt: Ankunft in Breslau. Erſte Zeit
daſelbſt. Politiſches. Waffen-
ſtilſſtand. Waffenruhe. Die Reiſe zur
Armee. Winterfeldzug in Frank
reich. Breslau, bis zum allgemei-
nen Frieden. Meine Lage in Breslau.
Schriftſteller Arbeiten Anſichten.

Aus dem Jnhalt dieſer neueſten Bände
der Steffensſchen Memoiren iſt ſchon zu
erſehen wie viel Jntereſſantes, Gehaltvolles
und Wichtiges dem Leſer in denſelben aber-
mals dargeboten wird. Das Erlebte in einer
der wichtigſten Epochen der Geſchichte des
deutſchen Volks iſt hier zur Darſtellung ge
bracht. Es ſteht zu erwarten daß auch in
dieſen Bänden der Leſer volle Befriedigung
finden und den bald nachfolgenden 9ten Band,
welcher dieſe Memoiren ſchließt, mit gleicher
Theilnahme entgegen nehmen wird.

Buchhandlung Joſef Max und
Komp. in Breslau.

Ein Kunſtgärtner Gehülfe ſucht ſo bald
als möglich eine Stelle. Auskunft ertheilt
Uhrmacher J. Otto in Zörbig.

Ein ordentliches und beſcheidenes Mäd-
chen, das in den Küchenarbeiten erfahren iſt,
findet zum 1. November einen Dienſt in der
großen Klausſtraße Nr. 823.

Dienstag den 24. d. M. Nachmittags
drei Uhr, ſoll auf der Tabagie zur Maille
eine halb verdeckte Chaiſe mit eiſernen Achſen,
vorn zwei Druck-, hinten zwei C-Federn,
eine Droſchke oder vielmehr Wisky im Wege
der Auction durch Unterzeichneten verkauft wer
den. Wer geneigt ſein ſollte, zu dieſem Ver
kauf paſſende Sachen hinzuzuthun, den er-
ſuche ich, mir dieſelben in meiner Wohnung
Brüderſtraße Nr. 207, oder an den Maillen-

wirth Herrn Kühne, nebſt Verzeichniß mit
Haus Nummer und Namen des Extrahenten
verſehen, abzugeben.

Kirſchner. Gottl. Wächter.

Geſucht wird ein mit guten Zeugniſſen
verſehener Hofmeiſter. Naheres daruber
bei Hrn. H. Wagner zur grunen Tanne

Eine Partie ſchöne Pommerſche
Schinken, welche uns zum Verkauf zu
geſendet worden, offeriren wir zu 6 Sgr.
pro Pfund.

C. G. Fritſch Comp.
Paradeplatz.

Heute, Montag den 23. Oct. 1843, im

Circus gymnastieus
große neue Vorſtellung in der höhern Reft
kunſt, wozu ergebenſt einladet

Fr. Xav. Wolff,
Direktor der Kunſtreiter- Geſellſchaft.

Auf dem Rittergute in Oppin wird
zum neuen Jahr ein unverheiratheter Hof-
meiſter geſucht.
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Jn dem ehemaligen Poſthauſe auf der
Halliſchen Gaſſe hier ſoll

den 27. Octbr. c. Freitags von 9 Uhr
Vormittags ab,

verſchiedenes Haus und AckereGeraäthe, nament
lich: Sophas, Tiſche, Stühle, Schränke c. e.
Rüſtwagen, Ackerpflüge, Ketten Futterkaſten,
eine Anzahl Pferdekrippen, von eichenen
Pfoſten Pferdegeſchirre c. c. an den Beſt-
bietenden öffentlich gegen baare Zahlung ver-
kauft werden.

Schkeuditz, den 20. October 1843.

So eben iſt erſchienen und vorräthig bei
9 A. Schwetſchke und Sohn in

alle:
Die ein und Stubenvögel

eutſchlands.
Naturgeſchichte und Fang der Voögel, Be
handlung derſelben. Wartung, Pflege, Füt-
terung Abrichtung und Zähmung. Erken-
nung ihrer Krankheiten und die ſicherſten
Heilmittel dagegen c. Von F. W. Andreä

Broch. Thlr.

Häkel-, Strick- und Stickmufſter
geſammelt von Charl. Leander.

V. Heft à 23 Sgr.
NB. Die frühern Hefte liegen auch zur An

ſicht vorräthig und ſind einzeln zu dem
ſelben Preis zu haben.

Leicht faßliche Anweiſung
zu verſchiedenen weiblichen

Kunſtarbeiten
von Nanette Andreä.

3 Hefte. Thlr.
zjeln à 2 Sgr. zu bekommen.

Die Hefte ſind auch ein

a

dieſ
ven
Es


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 248.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 248
	[Seite 5]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8







